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Deutſchland. 
. Berlin, den 22. Juni. 

— Die Kilimandſcharo-Station, welche, wie lei- 
der kaum noch bezweifelt werden kann, 
ſtört worden iſt, hatte nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“ fol⸗ 
gende Beſatzung: 1. Die kleine Beſatzung von Maſinde (Feld⸗ 
webel Rymarzig und 20 Mann), die ganze erſte Kompagnie 
der Schutztruppe, beſtehend aus zwei Offizieren (von Bülow 
und Wolfram), drei Unteroffizieren (Sergeant Wilhelm, Unter⸗ 
offiziere Brockelt und Wittſtock), einem Lazareth⸗ Gehilfen 

ieſt) und 160 Mann. Die „Krzztg.“ bemerkt aus Anlaß 
der Hiobspoſt: 4 

„Das Mißgeſchick des Freiherrn von Bülow erinnert an die 
Niederlage der Expedition von Zelewski am 17. Auguſt 1891 durch 
die Wahehe und fordert zu Vergleichen heraus. eide Truppen⸗ 

ührer, ſowohl der gefallene Kommandeur von Zelewski als der 
jetzt verwundete Kompagnie⸗Führer Freiherr von Bülow gehören 
unſeren ſogenannten alten Afrikanern an und ſind aus der Wiß⸗ 
mannſchen Schule hervorgegangen. Sie haben die beiden erſten 
oßen kriegeriſchen Expeditionen unter der neuen Verwaltung ge⸗ 
ührt, und beide ſind recht unglücklich verlaufen. Wir waren ver⸗ 
wöhnt durch die günſtige Kriegsführung Wißmanns in Oſtafrika. 
Die Gründe, auf die ſich dieſe Erſcheinung ſtützen 
könnte, braucht man hier nicht näher zu unterſuchen, unzweifel⸗ 
haft aber ſcheint es, daß eben dieſe außerordentlichen Er⸗ 
folge unter dem früheren Reichskommiſſar jetzt auf unſere 
neueren Niederlagen nicht ohne Einwirkung geblieben ſind. 
Ae zahlreichen Briefen von Deutſchen aus Oſtafrika wurde dar⸗ 
über geklagt, daß die Offiziere der Schutztruppe einen Wage⸗ 
mu 1 beſäßen, der eine ſichtbare Gefahr in ſich trüge; man ſei 
verwöhnt durch die errungenen Erfolge und mißachte die Einge⸗ 
borenen; beſonders wurde das noch betont, als der verſtorbene 
Chef Kreuzler ſich vor den Wadigo mit ſeiner allerdings kleinen 
Truppe hatte zurückziehen müſſen. Der Eindruck läßt ſich nicht 
abweiſen, daß die Expedition des Chefs v. Bülow entweder nicht 
gehörig vorbereitet war, oder nicht vorſichtig 
enug vorgegangen iſt, oder vielleicht nach beiden 
ichtungen hin gefeblt hat. Solche Niederlagen find 
aber beſonders b entlich, wenn ſie ſich als Wiederholungen dar⸗ 
ſtellen; dann iſt auch gegenwärtig die Schutztruppe nicht mehr ſo 
ſtark, wie im vorigen Jahre, auch iſt die Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſtärkung derſelben ſtetig eine geringere geworden. Die Lage am 
Kilimandſcharo iſt eine ſchlimmere, als im Gebiete der Wahehe, da 
das fragliche Kilimandſcharo Gebiet unmittelbar an der deutſch⸗ 
engliſchen Grenze liegt. Schon von Anfang an hat es dort Reibun⸗ 
gen gegeben, die Eingeborenen entziehen ſich leicht den Verfolgungen, 
ſo lange ein Zuſammengehen der Deutſchen und Engländer nicht her⸗ 
geſtellt iſt, fie unterſtützen ſich von beiden Seiten ze. zumal dur 
die rein geographiſche Grenze die Stämme in willkürlicher Weiſe 
zerſchnitten worden ſind. An einem Grenzgebiete kann man nicht, 
wie es im Innern bei den Wahehe geſchehen iſt, einen ſolchen 
Schlag ungerächt hingehen laſſen. Schon meldet auch der Tele⸗ 
raph, daß der Gouverneur Verſtärkungen nach dem Kilimandſcharo⸗ 
Gebiet hat abgehen laſſen; es wird großer Anſtrengungen bedürfen, 
um die erlittene Scharte einigermaßen wieder gut zu machen. Dieſe 
neue Niederlage kann uns zur Lehre dienen; es iſt erſichtlich, 
daß Major v. Wißmann dort, wie es ſchon fo oft geſchehen, keine 
Schule gemacht hat. Seine Abtheilungsführer, die ſich unter ſeiner 
Leitung als tüchtige Offiziere erwieſen hatten, haben von ſeinem 
Geiſte wenig davongetragen, ihnen mißglückt ſcheinbar jede ernſt⸗ 
liche Unternehmung. Neue Expeditionen müſſen in e 
Weiſe vorbereitet und mit mehr Ruhe und Ueberlegung als bisher 
durchgeführt werden“. ; ö 

Ob der gegen die Perſon Wißmanns zugeſpitzte Vorwurf 
ganz berechtigt iſt, mag dahingeſtellt bleiben, darin hat die 
„Kreuzztg.“ aber unſtreitig Recht, daß es uns noch an der 
nöthigen „Schulung“ fehlt. Wie bei der Zelews kiſchen Expe⸗ 
dition, fo ſcheint auch hier der Fehler in einem zu leicht⸗ 
* die Verhältniſſe nicht genugſam in Betracht ziehen⸗ 
den Vorgehen zu liegen. Ein Vorgehen, welches in Europa 
vielleicht gerechtfertigt wäre, darf nicht ohne Weiteres auf afri⸗ 
kaniſchem Kriegsſchauplatz nachgeahmt werden. 

— Die Beſtrebungen der Agrarier nach Einſchränkung 
der Freizügigkeit ſcheinen nicht ohne Erfolg bleiben zu 
wollen. Es verlautet wenigſtens, daß der Bundesrath mit 
einer Vorlage beſchäftigt iſt, die den agrariſchen Wünſchen 
einigermaßen Rechnung trägt. 

— Gegen Jean und Louis erläßt der Landrath 
des Kreiſes Hagen folgenden Ukas: 

Die Herren Standesbeamten erſuche ich hierdurch, wenn ihnen 
von deutſchen Reſchsangehörigen zur Eintragung in die Geburts⸗ 
regiſter nichtdeutſche Vornamen angemeldet werden, die zur Anzeige 
der Geburten erſchienenen Perſonen auf das Unpaſſende und 
Unpatriotiſche ſolcher fremdſprachigen Benen⸗ 
nungen, beſonders der beiden „Jean“ und „Louis“ (denen die 
deutſchen Namen Johann und Ludwig vollkommen andocken 
aufmerkſam zu machen und dahin zu wirken, daß den Neugeborenen 
überhaupt nur deutſche und auch in ſonſtiger Beziehung nur 
paſſende und in den Kalendern hergebrachte, nicht etwa beliebig 
erfundene oder gar politiſch tendenziöje Vornamen beigelegt werden. 

e nach Umſtänden hat direkte Zurückweiſung umpafjender 
eee einzutreten. Wenn Perſonen mit ausländiſchen Vor⸗ 
namen in die Tauf⸗ oder ſtandesamtlichen Geburts⸗Regiſter leider 
eingetragen ſind, ſo kann denſelben ne nicht verwehrt wer⸗ 
den, ſolche zu führen. Dagegen erſuche ich hierdurch auch die Orts⸗ 


behörden, möglichſt dahin zu wirken, daß ſolche Vornamen in amt⸗ 9 


tt Verhandlungen und bei öffentlichen Gelegenheiten jedenfalls 
3 nber diese Begrenzung hinaus angewendet werden. Die An⸗ 


von den Moſchi zer⸗ wu 
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wendung franzöſiſcher Vornamen auf Aushängeſchildern wird jeden⸗ 
falls nur dann zu dulden ſein, wenn die Betreffenden beſonders 
nachweiſen, daß ihnen nach den Perſonenſtands⸗Verzeichniſſen eben 
nur die fremden und nicht die deutſchen Vornamen beigelegt 


rden. 
Es geht doch nichts über ein hochgeſpanntes National⸗ 
gefühl! 

— Im Reichsamt des Innern finden I über den 
Entwurf eines neuen deutſchen Markenſchutzgeſetzes 
ſtatt, zu welchem Sachkundige aus verſchiedenen Theilen des Reiches 
eingeladen ſind. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, Bent es in der Abficht 
der Börſenenquetekommiſſion, die Vernehmungen über 
das Bankweſen im engeren Sinne, wenn irgend möglich, in 
der gegenwärtigen Tagung zu Ende zu bringen und im Herbſt 
diejenigen über das Produktengeſchäft zu beginnen. Die 
— — werden zunächſt noch bis Anfang Juli fortgeführt 
werden. 

— Von dem Schriftchen des Herrn Dr. Max Hirſch „Die 
Arbeiterbewegung und Organiſation in Deutſch⸗ 
land“ (Verlag der „Volksztg.“ Berlin 1892. Preis 50 Pf.) iſt ſoeben 
die zweite Auflage (11. bis 16. Tauſend) erſchienen. Wir 
können nur wiederholt auf dieſen in hohem Grade belehrenden 
Beitrag zur Geſchichte der nicht⸗ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in 
Deutſchland aufmerkſam machen. 

Bochum, 22. Juni. Die 3 der Anklage 
gegen Baare hat in juriſtiſchen Kreiſen Aufſehen erregt, da 
vernommene Zeugen unvereidigt blieben, andere Zeugen der Selbſt⸗ 
belaſtung wegen das Zeugniß verweigerten. J 

München, 22. Juni. Nach einer nunmehr von Wien bei 
Wei Empfangskomitee eingelaufenen Drahtmeldung trifft 


dem 
ismarck beſtimmt am Freitag früh 1 Uhr 22 Min. 


Für 
bier ein. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Der heutige Beſuch des 
Kalſers mit dem König von Italien auf dem 
Schießplatz bei Jüterbog war von dem herrlichſten Wetter 
begünſtigt. Die Ehrenpforte, melde bereits zu der Feier des 
2510 n Beſtehens der Artillerie⸗ Ich ulen errichtet war, war 
mit einer italienſſchen, preußiſchen, deutſchen und öſterreichtſchen 
Fahne als Symbol des Dreibundes, geſchmückt. In der 
der Ehrenpforte war auf einer alterthümlichen Tafel ein eigen⸗ 
artiger Artillerieſpruch enthalten, welcher lautete: „Wer exerzieret 
noch ſo flott, Und hat mit ſeiner Gabel Noth, den ſchlagt mit dieſer 
Keule todt“. Und zum Beweiſe, daß dies keine leere Drohung war, 
hatte man eine mittelalterliche Waffe, einen Morgenſtern mit eiſer⸗ 
ner Kette darunter befeſtigt. Dicht am Eingange zum Schießplatz 
waren die Mannſchaften der Feld⸗Artillerie⸗Schieß⸗Schule auf⸗ 


ch geſtellt, dahinter die Fuß⸗Artillerle⸗Schieß⸗Schule; an dem Saume 


eines kleinen Gehölzes ſtand das Kaiſerzelt. Das Innere deſſelben 
war mit Sprüchen geziert worden. Der eine war der bekannte 
Ausſpruch Frundsberg's: „Schießen iſt eine Kunſt, Treffen iſt 
Gottes Gunst“; der andere lautete nach dem Apoſtel Paulus: 
„All unſer Wiſſen it Stückwerk“. In dem Zelte war die Früh⸗ 
ſtückstafel hergerichtet worden. Mit dem Gefechtsſchießen wurde 
um 10%, Uhr begonnen, und zwar wurde daſſelbe von der Fuß⸗ 
Artillerie⸗Schießſchule eröffnet. Eine Batterie ſchoß aus Mörſern, 
eine andere aus Ringkanonen gegen ein Ziel auf 2400 Meter. 
Dann folgte ein Schießen aus 4,5 Centimeter⸗Schnellſeuergeſchützen 
in Panzerthurm⸗Lafetten mit Kartätſchen auf anrückende Sturm⸗ 
kolonnen. Jedes Geſchütz gab in etwa fünf Minuten 100 Schüſſe 
ab. Am Signalberge endete die Uebung, welche auf das neuerbaute 
Zieldorf, deſſen Häuſer aus maſſiven Gebäuden beſtanden, ausge⸗ 
führt wurde. Nach 12 Uhr Mittags fand Frühſtückstafel ſtatt, und 
ein Schießen der Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule. 
Zunächſt feuerte eine Batterie im Koſtüm der Artillerie Friedrich 
des Großen aus acht glatten, ſechspfündigen Geſchützen mit Voll⸗ 
kugeln und Kartätſchen gegen Infanterie⸗, Kavallerle- und Artillerie: 
ſcheiben. Hierauf ſchoß eine moderne Batterie mit Geſchützen C. 
73/91 gegen die verſchledenſten Ziele, und endlich erſchien in Ge⸗ 
ſtalt einer Kavallerie⸗Scheibe ein Parlamentär, welcher die Kapitu⸗ 
lation anbot und damit das Einſtellen des Schießens bewirkte, dem 
ſich nunmehr ein Parademarſch der Friedertcianiſchen Batterie, ſo⸗ 
wie der anderen Truppen anſchloß. 

en. Um 3 Uhr trafen der 


Der Einzug der Monarch 
König Humbert, welcher die Uniform ſeines Huſarenregiments an⸗ 


Pie atte, der Kaiſer in der Uniform der Garde⸗Artillerie, 
rinz Friedrich Leopold und der Erbgroßherzog von Baden ſowie 
der prinz von Sachſen⸗Meiningen auf dem feſtlich geſchmückten 


Anhaltiſchen Bahnhof in Berlin ein. Zum Empfang waren der 
Polizeipräſident, der Kommandant und der Platzmazox von Berlin 
anweſend. Alsbald nach der Ankunft beitiegen die Monarchen 
einen von vier Rappen gezogenen offenen Wagen, dem eine 
kombinirte Schwadron der Garde⸗Küraſſiere je zur Hälfte voran⸗ 
ritt und folgte. Unter dem Hurrah der Küraſſiere ſetzte ſich der 
tatjerliche Wa en mit dem Ober⸗Stallmeiſter Grafen Wedel an 
der Spitze in Bewegung. Die Straßen, durch welche die Fahrt 
von dem Bahnhof nach dem königl. Schloſſe ging — Königgrätzer⸗ 
ſtraße, Potsdamer Platz, Pariſer Platz und Unter den Linden —, 
waren feſtlich geſchmückt: faſt alle Häuſer trugen reichen Fahnen⸗ 
und Fla pen mud, viele Häuſer auch Gufrlanden. Auf dem 
Pariſer Platz war von den ſtädtiſchen Behörden ein in rothen, weißen 
und grünen Farben gehaltenes Zelt errichtet; das Gitter des Denk⸗ 
mals Friedrich des Großen war mit Blattpflanzen reich verziert, die 
Denkmäler am Opernplatze und ebenſo die Figuren auf der Schloß⸗ 
brücke waren mit Topfgewächſen und Blumenlauben umgeben. 
Eine dichte Menſchenmenge war herbeigeſtrömt und hielt die Feſt⸗ 
ſtraße zu beiden Seiten beſetzt. Beim Kernen des kaiſerlichen 
Gefährts wurden die zen überall durch lebhafte Zurufe freudig 
begrüßt. Auf dem Pariſer Platz an dem Zelt wurde König 
umbert von dem Bürgermeiſter Zelle durch folgende Anſprache 
willkommen geheißen: „Euere Majfeſtät wollen Allergnädigſt ge⸗ 
ſtatten, daß wir Sie bei dem Eintritt in unſere Stadt Namens 


Mitte D 


der Bürgerſchaft unterthänigſt begrüßen. Gleiche Geſchicke ver⸗ 
binden das Volk Italiens und das deutſche Volk zu herzlicher 
Sympathie. Beide Nationen haben, unter der Führung ihrer 
hochherzigen Fürſten, nach langen und ſchweren Kämpfen ihre 
Einheit errungen. Euere Majeſtät ſind ein treuer und wahrer 
gem unſeres Herrſchers, ein mächtiger Verbündeter Seiner 

ajeſtät unſeres Kaiſerg. Innige Freude zieht durch alle Ge⸗ 
müther, ſo oft Euere Majeſtät den deutſchen Boden berühren. 
Daß dieſe Freude und jene Sympathie in der Hauptſtadt des 
Deutſchen Reichs ganz beſonders lebhaft ſind, dürfen wir ehr⸗ 
furchtsvoll verſichern.“ Dem Könige, welcher für dieſe Anſprache 
in huldvoller Weiſe dankte, wurde bier auch von einer der fünf⸗ 
zehn jungen Damen, welche die Monarchen bei ihrer Einfahrt in 
die Hauptſtadt Namens der Bürgerſchaft begrüßten, ein Bouquet 
von Kornblumen und Marſchall⸗Niel⸗Roſen überreicht. Unter 
lebhaften Freudenkundgebungen erfolgte die Weiterfahrt die Linden 
entlang bis zum Königlichen Schloß. Schon vorher um 2½ Uhr 
waren die Kaiſerin und die Königin von Italien von Potsdam 
in Berlin eingetroffen und im vierſpännigen Wagen durch die 
nämlichen Straßen, von der Menſchenmenge lebhaft begrüßt, zum 
Schloſſe gefahren. Dem Wagen ritt eine Schwadron Garde⸗ 
Dragoner mit der Regimentsmuſik je zur Hälfte voran und folgte 
demſelben. 

Während des 0 19 Abend im Neuen Palais zu Potsdam 
ſtattgehabten Galadiners zu Ehren des üalieniſchen Königs⸗ 
paares erhob ſich der Kalſer zu folgendem Trinkſpruch: Der Beſuch 
Eurer Majeſtäten hat Meine Frau und Mich nicht nur mit hoher 
graue erfüllt, ſondern mit Uns freut ſich Mein geſammtes Voll. 

aß Eure Majeſtäten die Gnade hatten, von Ihrem ſchönen Vater⸗ 
lande her die weite Reiſe nicht zu ſcheuen, um Uns hier aufzu⸗ 
ſuchen, beglückt Uns und ruft Uns zum Dank auf. Nicht unbekannt 
iſt Euren N die Halle, die Sie hier beehren. Schon ein⸗ 
mal war es dieſem Hauſe 5 5 Eure Majeſtäten hier zu ſehen, 
als Sie Meinem unvergeßlichen Herrn Baer die freundliche 
Pflicht erfüllten, bei der Taufe Meiner jüngſten Schweſter, 
als Seine jetzt ſchon ſagenumwobene Geſtalt in der vollſten Fülle 
Seiner Schönheit und Kraft Ihnen entgegenleuchtete, — dieſer 
ſelben jungen Prinzeß, deren Verlobung am heutigen Tage, gerade 
bei der Anweſenheit ihrer hohen Pathen, zu verkünden Mir eine 
beſondere Freude iſt. Geſchwunden iſt jener Held, geblieben jedoch 
find die innigen Beziehungen der brüderlichiten Freundſchaft und 
Anhänglichteit zwiſchen Unſeren beiden Häufern und Uns Beiden. 
er Jubel der Bevölkerung, der Euren Majeſtäten entgegenſchlägt 
und der morgen aus dem Munde Meiner Berliner Ihnen entge⸗ 
genſchlagen wird, wird es bezeugen, wie dankbar das geſammte 
deutſche Volk es anerkennt, daß Italiens Majeſtäten Sich hier ein⸗ 
efunden haben. Die blonde Schweſter Germania begrüßt ihre 
chöne Schweſter Italia und durch Meinen Mund begrüßt ſie die 
Beiden Majeſtäten. Mein Glas gilt Ihrer Geſundheit und dem 
Wunſche, daß es Ihnen wohlergehen möge und daß der Segen 
Gottes auf Ihnen und Ihrem ſchönen Lande ruhen möge, welches 
ſo vielen Meiner Unterthanen und Meiner Kameraden zu beſon⸗ 
derer Freude witd, wenn es fie gaſtlich aufnimmt.“ Mit einem 
Hoch auf den Körig und die Königin in italieniſcher Sprache ſchloß 
der Kaiſer. Hierauf ſprach der König von Italien in herzlichen 
Worten ſeiner Mutterſprache dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeinen 
Dank aus und trank auf deren Wohl. 


Lokales. 


Poſen, den 23. Juni. 

br. Die Privat⸗Mittelſchule in Jerſitz feierte getern 
Nachmittag ihr Sommervergnügen in Urbanowo. Die Zöglinge 
marſchirten um 2%, Uhr Nachmittags von ihrem Schullokal in 
Jerſitz ab, vergnügten ſich in Urbanowo mit Spiel und Tanz und 
kehrten Abends um 10 Uhr in heiterſter Stimmung mit Muſik 
wieder nach Hauſe zurück. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Vagabonden wegen Bettelns und zwei Arbeiterfrauen wegen 

lumendiebſtahls auf dem . — Gefunden 
*. — 18. d. M. in der Mühlenſtraße eine goldene Damenuhr 
mit Kette. 

* Das Trinken bei großer Hitze. Wenn auch nicht ſelten 
das viele Trinken zur Zeit der ſommerlichen Hitze auf eine üble 
Angewohnheit, auf eine gewiſſe Unmäßigkeit n iſt, ſo 
erſcheint es andererſeits doch auch als eine Nothwendigkeit, dem 
Körper das große Quantum Flüſſigkeit, welches ihm durch die 
ſtarke Transpiration entzogen wird, wieder 8 itzſchlag 
und andere Uebel können die Folge allzu bedeutenden Flü nn 
entzuges fein. Da es nun aber durchaus nicht Jedermanns Sache 
iſt — von dem weiblichen Geſchlechte ganz zu ſchweigen — fort⸗ 
während Bier, Wein oder ähnliches 2 trinken, das Waſſer aber 
auch vielerorts gar Manches zu wünſchen übrig läßt, möchten wir 
unſere Leſer darauf aufmerkſam machen, daß ſie auf die denkbar 
einfachſte und dabei billigſte Weiſe im Stande ſind, ſich überall 
eine durſtſtillende, erquickende und höchſt bekömmliche Limonade 
ſelbſt herzuſtellen. Es gehört dazu nichts weiter als ein bequem 
in der Weſtentaſche zu tragendes kleines Glasflacon mit Saccharin⸗ 


Tabletten und ein ähnliches Flacon mit kryſtalliſtrter Citronenſäure. N ? 


2 bis 3 Tabletten und eine kleine Erbſe groß Citronenſäure wandeln 


ein Glas Waſſer ſofort in eine ungemein wohlſchmeckende Limonade 


um, die höchſtens 3 Pfennige koſtet und nicht nur keine Magen⸗ 
ſäure und keinen ſchlechten Geſchmack verurſacht, ſondern vielmehr 
ſogar die Verdauung in günſtiger Weiſe beeinflußt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 23. Juni. 


Grand Hotel de France. Die Rittergutäbefker Graf Zol⸗ 
a. Starogrod, 


towski a. Czacz, v. Czapski a. Bardo, v. Chelkows 
v. Zablocfi a. Leſiona und Frau v. Walter a. Dziecmlarek, Kano⸗ 
nikus Spors a. Gneſen, Prälat Friske a. Zippno, Bauunternehmer 
Witt a. Vandsberg, Profeſſor Steminowicz mit Familie a. Kaliſch, 
die Kaufleute Neumann a. Berlin, Gebalte a. Köln, Kowacs und 


| 
| 


N £ 


v. Steinmetz a. Breslau, Kanold a. Hamburg und Dabinski aus 171 M. Br. u fer per 1000 Kilo loko 143—154 M reiſt morgen Abend nach Kiel ab und begiebt ſich von da am 
el de Rome. — F. Westphal & Co. Ritterdutsbeſider N. Pet. per * Jull⸗Aadußt 28er SEM non See en Der een e ee e 
Blaſius a. Mlodzikowo, Amtmann e mit Frau aus per Auguſt⸗Septbr. k. nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Stapellauf des neuen Aviſos. 


Lichtenberg (Braunſchweig), Ritterguts C Twelkmever a. Kl.] Roggen. — Senuimaßpeie: Weizen 197 M., Roggen 187 M., Berlin, 23. Juni. Im hieſigen konſervativen Wahl⸗ 
Sokolnit, Rechnungsrath Holzbauer a. Schneldemühl, die Kaufleute | Spiritus 70er 35 


verein theilte geſtern Abend der Vorſitzende Abg. Freiherr 

öln, Bl rich, Stöcker, Hoffmann, May, Kaliſ Landmarkt: fer 152—156 M., Kartoffeln 72 —84 M., 
Andre 2. Söln, a. Heilt Weber a. Leipzig, Anöiſch a. f er 335, M., 1. Str 0 152 Oſtſ. tg Hg 8 id ein Schreiben der Verſammlung mit, betreffend 
Sen a. Nürnberg, Frenzel a. Lauchhammer und Jacobi aus 2. Stettin, 22. Juni. [Petroleum.] Der 1 en Ausſchluß des Abg. v. Helldorff aus der Partei⸗ 


Ba 9 a ben — 9. a f ERDE 2 leitung beſgleß « 4 fand feine Debatte ſtatt. Der Wahl⸗ 
Hus Hotel de Dresde (Fritz Bremer ajor en. ngekommen ſind von Amerika „ bvervein oß eine Reviſion des Programms und befür⸗ 
„le leben Hechtbaneit Solenfelb a. ln In⸗ Berfand bis 1 ib. 9 05 Brls. wortete, einen Parteitag Ame oa einzuberufen. = 
ſpektor Dürre a. Berlin, die Kaufleute Grabſch a. Beuthen, Kühn erden een 3.0116 Sul e. Vorbereitung 


I TEE TESTER, 


Wien, Klein a. Krefeld, Goldstein a. Frank Lager am 16. Juni d. J 600 Brls.] Manteuffels E ab v. Hellorff „ 

a. Stuttgart, Gölz a. Wien, Klein a. Krefel oldſtein a. Franken⸗ anteuffe e g. v. Helldorff war 

berg, Seligmann aus Seipsig, Hald a. Hamburg, Zimmermann in Bunt Ey 1. 200 Sul e 05 sr Berlin, 23. Juni. Botſchafter Hatzfeldt, welcher, gegen⸗ 
u. Bine 3 — N a. — a aalen Der Abzug vom 1. Januar bis 16. Juni d betrug wärtig von einer hartnäckigen Erkältung geneſend, an den 

2 a. Emde 2 die Kaufleute 1 Zune und Schindler 180 ge knen 08370 Brls. in 1891 und 67 365 Barrels in Feſtlichkeiten nicht theilnahm, empfing geſtern den Beſuch des 

a. Berlin, Blaſig u. ider a. Breslau, Schönfeld g. Kottbus, ind 2 Ladun en mit 13 581 Bis. Miniſters Brin. Hatzfeldt Hatte alabanın Audienz beim König 
R Krämer 0. Leipzig, Fiſcher a. Deu u. Bähntih a. Stargard. M Waerbeſtt e loko und ſchwimmend waren in: von Italien. Es verlautet, der Kaiſer werde von ſeiner Nord⸗ 

TFT Sera WWĆtrin für al nina es do 

4 Ber, e. Wosehngen 1. © Slgentene äktner a. Sreslau, Seit: Stettin am 16. Juni Tg Ende Juli in Wilhelmshaven eintreffen und von dort nach 

7 9 Kroli Ren b . D nr 5 Frau I Bora 0: al Bien” Es. e 91456 402 067 England gehen. 

* m a euſtad br Kaufleute © a 2 8 5 8 

* fi to, Fer Ce u u. Härter a. Breslau Neufeld aus 8 ER ne re Chicago, 22. Juni. Cleveland wurde im erſten Wahl⸗ 
Berli in, Hubo Adee furt und Reſterhowski a. Gneſen. Imam 7190 50 383 gange zum demokratiſchen Kandidaten für die Präſidentſchafts⸗ 
a „Deutsches Haus“ vormals Langner’s 's Hotel. Rotterdam - = 3 188 715 165.038 wahl gewählt. 

b Die Kaufe d Veet bun Biden, Die Bufanimen 006.601 10.3012 „ Chicago, 22. Juni. Für Cleveland wurden 616, für 

K. a. Oſtrowo, Fabrikant Langendeck a. Gr. Strehlitz. Photograph Zuckerbericht der — Borſe. Hill 112, für Boies 103, für German 36 Stimmen ab- 
Steiner a. Breslau. Be BEN He axe 8 gegeben, auf die übrigen Kandidaten entfielen 31 Stimmen. 
EE . 

5 ngenteur Spatz a. Bromberg, die Kaufleute Becker a. Branden⸗ Juni. 5 ; 

* 1 “ a, Kpo wet Wien, Bauer und Weigt a. Berlin, Schnelle aus fein Brodrafftnade 2800-5 M. 28,00—8,.25 M. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literafur. 

2 Babe u. Chylinski a. Kaußen. fein Brodrafftnabe 27,75 M. 27,75 M. Eine anſchauliche Schild Strand d 3 

5 Gem. Raffinade 28,00 28,50 M. 28,00 2850 M. auliche erung von andung un 3 ergung 
5 VTFVyꝓꝓSꝓhꝓSꝙꝙc!n!!!'! Sa J. 26.75 M. 26.75 M. a das neueſte Heft (XXII) von „Zur guten Stunde“ in einem 
22 Handel und Verkehr. Pruftallzuder 1. 27. 27.25 M. Auſtrirten Axtikel, den Marinemaler Stöwer geſchrieben und mit 
5 ** Newyork, 21. Aut Die Börſe war Anfangs feſt, jväter | Würfelzuder II 28,75—29,00 M. 2875200) M. Bildern reich gejhmüdt bat. Im gleichen Hefte veröffentlicht 
N Schluß wieder befeſtigt. Der Um Tendenz am 22, Junl, Bormmtitags 11 Uhr: Jubi Eugen Schmitt eine Studie über Rudolf Fal (mit Portrait). 
f trat theilweiſe Reaktion ein, chluß 9 ſatz 14 9 0. CE d Alberti führt den Leſer in das Ri bi d 

5 der Aktien betrug 183000 Stück. 91 n wird auf hne Verbrauchsſteuer. duſtrien er ſchildert. A. 12 — dat eigen Searle 
. am Unzen geſchätzt. — Die Silberverfäufe betrugen 5000 ne 21. Juni. 22. Juni. jeiner unterbaltenben Carte: „Hinter den Kuliſſen der höheren 
N Kornzuck. N co 18, 10-1820 M. 18,00 18,20 M. Magie“, und Paul Dobert giebt eine Würdigung des Brehm ſchen 
h r e FETTE dto. Rend. — 170-1725 M. 17001725 M Vogelwerkes in dem Artikel „Gefiederte Weltbürger“. 

0 Marktberichte. Nachvr. Rend. 75 1310-1465 M. 13.10 14.65 M 

** Berlin, 22. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


> i⸗Auguſt 180 25 
17 Lachs ferne Bretter, Bromberg⸗Ber in. Hermann Becker I. 20 945, kie⸗ do. Jul 

infen —.— M., Speck, geräuchert do. 60-65 M., bart ferne Bretter, e Berlin. Joſef Trzinski IV. 665, kieferne 
hour 110. 120 M. Gänfebrüfte — p r 50 lo 0 5 IT u 1 


8 höher 
Bretter, Schulitz⸗Magdeburg. Ferdinand Loppe XIII. 4166, kie⸗ uni 197 — 194 50| 70er Sept⸗Olt. 37 — 36 70 
ahmes 65180 0 lebend Ganſe, junge, p. Stück 2,75 bis - M 0. 7 9 70er Sep 
325 U. „Enten do. 1,50 M., Puten do. — M., Hühner alte 1,10 bis ferne Greser Schulis-Wan eburg. Alexander Hinze XIII. 2534, 90 uli⸗Auguſt 181 50179 5 


179 70er Juni⸗Jul 20 36 — 
70er Juli⸗Auguſt 36 20 36 — 
7er Aug.⸗Sept. 36 80 36 50 


U 


Tend 22. 1. Vormittags 11 Ut Ruhig 

richt der ſadtiſchen e e über den Großhandel in x Leipzig, 22 an W oll Bertät) e ge Börfe zu Poſen. 
. dee Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Handel. La , Auen 88 B per Juni 3,82%, M., pr. Sele 23. N N Börſenberlcht. 
* Zufuhren 15 Bei ruhigem Geſchäftsgange blieben Preiſe un⸗ Juli 382 M., Aug. 385 M., vr. Sept. 388 M., pr.| _ iritus Gekündlat L. N ig er Got) 55 —, 
7 verändert. Wild und Geflügel. Rehe reichlich. Geſchäft 50 55 355 155 55 Rob r. 385 M., p. Dez 390 M., p. Jan | (70er) 35,30. 2000. ‚one Fat) Ger) 55, — (be 

auch in Geflügel matter. Preiſe nachgebend. Fiſch e. Zufubren 390 Febr. M., p. März 35 M., p. ril Bofen J Weder oo 

4 „Start in Stußfiichen, ſchwach in Seefiſchen. Geſchäft ruhig, Preiſe 3,95 * „Umſaß 3 n 5 5 — to ohne Faß (50er) 55,—, (Tuer) 35.30. 
5 mi 1 rt re 2 rn r ee er 
4 emüfe un üdfrüchte. Lebhafter Mar oten 5 
. und Kirſchen nachgebend, ſonſt unverändert. Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Börſen⸗Telegramme. 
„ 1100 0 ie 1 IIa 48 -54, IIIa 35.45, Kalb vom 21. b 2 unt, Mittags 12 U Perlin 28. Juni. (Telenr. Agentur 
Mel la 50—65 „ gemmeitisti Ia 48-55. I Yuguft Behrenſtrau 953, leer, Fordon⸗Bartſchin. Wil⸗ in, 23. Juni. (Zelegr. Agentur B. Oelmann, Polen) . 
rg Ense. 3-0 M. akonier 46 M., Serbiſches helm Dein Bahr N 8 Bomben, 8 Weizen böher Spiritus feſter 
r Y 8 eldſtein Fuchsſchwanz⸗FJordon. Heinrſch Gate IX.] do. Juni 180 251179 —| 70er to ohne 5 0 8% K — 
6 Geräuchertes und See ente Schinken ger. 4 £ 
F no Gen 65 80 M. u obne Knochen 80-107 M 948. Feldſteine, 6. Schleuſe⸗Fordon. Karl Dräger III. 2510, kie 


12 


b . 70er Okt.⸗Nov. 36 10 36 — 
— 

= 1,30 IR, bo. nunge do 0,45—0,70 M., Tauben do. 0,45 M. n — Rüsst 5 . 1 ele s 
5 5 1 98400 l c 40-60 DR BE A ERSTER ER do. Fee . 51 80, 100 N 149 251149 75 
9890 M., do. mittelgr. do. — Mark. do. kleine do. . M. . CTelegraphiſ. | f Kündigung in Roggen 100 

a 3 3 43-57 M. Biete 40—45 M. Aale. aroße, 123 M., do Celegrap hi che Nachrichten Kündigung in Spiritus (den) 600 Str., (50er) — — Ltr. 
mittelar do. 89- 96 N. do. fleine 68-83 M., Karauſchen 40 bis Berlin, 23. Juni. In der Galaoper kamen Szenen aus Berlin, 23. Junl. Schluß keurſe. En: 
80 e th N MER ER 10 Aida und dem Ballet Prometheus zur Aufführung. Die Ma⸗ Weizen vr. Jun 000 181 — 17 — 

1 butter 80— y jeſtäten a um 81/, Uhr. Der Kaiſer führte die Königin W — 159 — 
e ren] ae, 3 BE 

er. Friſche Landeier ohne Raba — rimo war an der Seite Brins anweſend, auch die Botſchafter un irn . (N i 5 

. * mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. site Rabatt 2,25 bis die preußiſchen Miniſter waren erſchienen. In der Pauſe * 90 ” Der 2. 5 Rott ungen) 50 7 — 

2 g zwiſchen beiden Stücken nahmen die Herrſchaften im großen 0. r Jun 2 636 30 = 

b sende . — 3 25 . Ute ride Saale Erfriſchungen ein und hielten Cerele. Den Schluß des do. 70er Fult⸗Auguſt.. . 36.30 36 — 

5 3.503,75 M., do. einzelne Ztr „do. weiße runde 9 do. 70er Auguſt⸗ Sept.. 30 9) 35 50 

5 do. — Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 8—12 Mart, Ballets bildete eine große Apotheoſe: Germania und Italia do. 70er Sept Okt. 37 20 39 80 

be Mohrrüben, lange, per 50 Str. 300 Mark, junge, per Hand in Hand, darüber der Friedens⸗Genius, links römiſche, do. 70er Okt.⸗N op. 36 30 85 90 

‚ a N N Br Stele 21 5 8 90 . ee rechts teutoniſche alte Krieger. Um 11 Uhr kehrten die Ma⸗ 8. 5 Son a A he 1 Se 

k 50 Liter 0,40—0,70 Mark, Salat per Schock 0,75—1,00 M. Sand: |jeftäten nach Potsdam zurück. Anweſend waren auch ber N ea Sun 


Ban 5050 pr. 50 Er 250 bis 72 +, 2 0 5 1 pr. ½ Kilo Statthalter von Elſaß⸗Lothringen und Feldmarſchall Blumen⸗ N Rei a 97 76) 87 7⁰ oln. 5% Pfbbrf. 65 25 88 
diberſ Nen En 50 tr. — M. rel din nn Köln, 22. Juni. In Montjoie ftellte die im Sue 1:0 60100 50 Ungar. 4%, Goldr. 94 50 94 40 
te ca. 200 St. 17 9 do. Blut — M., Arien, Beine 2 X | 1817 gegründete große Tuchfabrik von Joh. Wilhelm Janſen ot 1” ae 9 705 Klon: 5 Baplert 170 J0 ns 
Stüd 15 0018,00 M. Kirſchen, Werdrrſcher per Tiene 1— 1,20 M. wegen Mangel an Beſchäftigung den Betrieb ein. Pf Nettdendckeſe 108 102 70 102 = rn Staatsb 5152 un = 
mbera, 23; Su je Duell 1902 10 9 andelstammer.) Montbriſon, 23. Juni. Das Schwurgericht verur⸗ Roi. Prov.⸗Oblig. 94 201 94 10 Lombarden 8 43 40 43 30 
N 2200.06 3 r ae Butt 175 179 über theilte Ravachol gemäß des Antrags des Generalſtaats⸗ Oeſterr. Banknoten 10 79170 9 5 Fondsſtimmung 
an er über 1 5 n Gerte 1 Brau⸗ 158162 M. anwalts zum Tode. Beala, die Tochter Souberts, wurde frei- | do. W 00 A 5 A 10 ſchwach 
uttererbſen 160—170 M., 705 2 190-200 M., Hafer geſprochen. lo Bodk Pfdbr. 97 75 97 75 
150-160 M. — Spiritus A Nio de Janeiro, 23. Juni. Das Reuterſche Bureau 
Marttpreife meldet: Die Mane begannen am 19. N das Dal a = 1 5 17 5 15 250 Ade Steinſalz 35 60 36 — 
Bombardement auf Port Allegre in Rio Grande. Die Te⸗ Mainz⸗Ludpwhf. do 5 
legraphenverbindung mit Rio Grande ift unterbrochen. 3 8 2 nz 92 — an rig ir 50 
Dar⸗es⸗ Salaam, 22. Juni. Unteroffizier Bartel, Ruſſ.4 %. Anl 1880 95 50 95 60 Galler 8 135 75 91 75 
7 ſelbſt verwundet, und Sogaveihgebilfe Wieſt 3 daß am do, Am 1880 8 9 55 Verl Hund erde i = Zee + 
10. Juni ein Gefecht mit den Moſchi ftattgefunden habe, „ Anl. 2 19 1 Berl Handelsge 7 
wobei der Chef v. Bülow und Lieutenant Wolffram, ſowie a fon; 32 8 50 = & S5 1 IE 80105 10 
20 Sudaneſen gefallen ſind. Die Unteroffiziere Wutzer und 


Gruſon⸗Werke 141 50/141 50 Königs⸗ u. Lauxah. 113 60/114 
50 Wittſtock halten mit 24 Mann die Kilimandſcharo⸗ Station. | Schwar, Eon! 243 60.249 25 Bo mer@upftabl132 90154 3 


9 5019118 — N 
3 22. Juni. . dukten ⸗ Bo en ie m.) Die von hier abgefandten 180 Mann Verſtärkung find heute | Dortm.St Pr. A. 62 N 63 4% Ruf. B. ausw. O 
Nn p. 100 9010 ae aut 5 Etre abgelau 10 in Targ eingetroffen und ſofort ins Innere weiter dirigirt Gelſenterch Kohlen 149 90 140 20 


Na 1 F 133 25, Kredit 170 10, Distonto⸗ 
—, p. Juni 189,00 Br. p „Sept. ⸗Okt. 10700 G5 
ee eee eden a. — 
ept.⸗ = r. ritu 7 3. x 
} San 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ Berlin, 23. Juni. [Telegraphiſcher Spezial- = EN — . e Bofen),, 
5 — gekündigt Penn Liter, p. Juni (5er) BB DE, Br. Juni (70er) bericht der „Poſ. Ztg. “] Das Abgeordnetenhaus Weizen ſtill 225 2 9 behauptet 
5 Fine. he Um 1 50 0 5 5 W 2 Br nahm die Kleinbahnvorlage mit der Aenderung des Herren⸗ e 51 8 
tettin, 22. Yunt. Wetter: leicht bewölkt. Temperatur + 14 hauſes an. Darauf wurde die Landtagsſeſſion geſchloſſen. do. Sept. Okt. 185 — 185 — | Spiritus matter 
Gr. 3 2 766 ‚ai FOR: Se ROHR Sr l Berl ehe 23. Juni. Es verlautet, daß die Abreiſe des e Kin le une 2 = — 50 
r oro —205 per Juni ita & 8 tt 0 eſter „unte 5 5 
e f Br, e aeg Heer dee morgen Ming when de e fe, g d, 8 8 8 
DOutbr 185 a Br. — Moggen ſtill, per 1000 Kilo foto 170 bis K 9 do. Juni⸗Juli 180 — 18 — Petroleum 00 
57 M., uni 187 M. nom., per . Sul 186 M. Br. u. Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Königspaar einen Ausflug] do. Sept. Dit. 17150171 — do. per loko 10 — 10 — 
Gd. ver u. lnguſt 176 M. Br., 175 per Cesc ⸗Oktober nach der Pfaueninſel, wo ein Dejeuner ſtattfand. Der Kaiſer *) Petroleum lolo veriteuert Ufance 1½ pCt. 
4 7 


Druck und Verlag der Hoſbuchdrackcrel vong W. De ter u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


